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Gebete der katholischen Kirche:
Teil 1
http://www.vatican.va/archive/DEU0035/_P9V.HTM
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 Handbuch zur lateinischen Kirchensprache: http://www.introibo.net/download/lateinbuch.pdf
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Videos zu forma extraordinaria del rito romano deutsch
Summorum pontificum in lateinischer Sprache: http://www.vatican.va/holy_father/benedict_xvi/motu_proprio/documents/hf_ben-xvi_motu-proprio_20070707_summorum-pontificum_lt.html 
Motu proprio Ecclesia Dei:
www.vatican.va/holy_father/john_paul_ii/motu_proprio/documents/hf_jp-ii_motu-proprio_02071988_ecclesia-dei_ge.html 
Instruktion über die Ausführung des als Motu proprio  erlassenen Apostolischen Schreibens Summorum Pontificum: http://www.vatican.va/roman_curia/pontifical_commissions/ecclsdei/documents/rc_com_ecclsdei_doc_20110430_istr-universae-ecclesiae_ge.html 
Motu Proprio Summorum pontificum:
http://www.kath.net/detail.php?id=17236 

SummorumPontificum_latein_deutsch_Kommentar - Internetpfarrer:
www.internetpfarre.de/blog/archives/162-LATEINISCHE-MESSE-UND-SAKRAMENTE-IN-DER-AUSSERORDENTLICHEN-FORM-DES-ROEMISCHEN-RITUS-FUER-IMMER-LEGITIM-APOSTOLISCHES-SCHREIBEN-SUMMORUM-PONTIFICUM-MOTU-PROPRIO-VON-BENEDIKT-XVI..html 

BRIEF DES HEILIGEN VATERS PAPST BENEDIKT XVI. AN DIE BISCHÖFE ANLÄSSLICH DER PUBLIKATION DES APOSTOLISCHEN SCHREIBENS "MOTU PROPRIO DATA"
SUMMORUM PONTIFICUM ÜBER DIE RÖMISCHE LITURGIE IN IHRER GESTALT 
VOR DER 1970 DURCHGEFÜHRTEN REFORM: 
www.vatican.va/holy_father/benedict_xvi/letters/2007/documents/hf_ben-xvi_let_20070707_lettera-vescovi_ge.html 

Papst Benedikt XVI. ändert die Karfreitagsbitten für die Juden in der lateinischen Messe nach dem Missale Romanum 1962:
http://kirchensite.de/index.php?myELEMENT=145284 
"Lasst uns auch beten für die Juden, auf dass Gott unser Herr ihre Herzen erleuchte, damit sie Jesus Christus erkennen, den Retter aller Menschen. Lasset uns beten. Beuget die Knie. Erhebet euch. Allmächtiger ewiger Gott, der Du willst, dass alle Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen. Gewähre gnädig, dass beim Eintritt der Fülle aller Völker in Deine Kirche ganz Israel gerettet wird. Durch Christus unseren Herrn. Amen" 
"Oremus et pro Iudaeis Ut Deus et Dominus noster illuminet corda eorum, ut agnoscant Iesum Christum salvatorem omnium hominum. Oremus. Flectamus genua. Levate. Omnipotens sempiterne Deus, qui vis ut omnes homines salvi fiant et ad agnitionem veritatis veniant, concede propitius, ut plenitudine gentium in Ecclesiam Tuam intrante omnis Israel salvus fiat. Per Christum Dominum nostrum. Amen." 

Papst Benedikt verlangt die richtige Übersetzung von "Pro multis" im Wandlungsgebet:
http://www.katholisches.info/2012/07/28/pro-multis-die-ubersetzung-des-paptes-gewinnt-an-zuspruch-letzte-widerstande-brechen/ 
http://www.zenit.org/article-24739?l=german ; http://blog.radiovatikan.de/%E2%80%9Edas-fuer-euch-und-fuer-viele-vergossen-wird/ 

Zum Ursprung der lateinischen Liturgiesprache: 
www.zenit.org/article-13685?l=german 

Download des Liturgiekalenders für die hl Messe nach dem Missale Romanum 1962:
Download des Liturgischen Kalenders 2013 

Zum Altare Gottes will ich treten:
www.alte-messe.de/ 

Stufengebet der lateinischen Messe nach dem Missale Romanum 1962:
www.alte-messe.de/08_vormesse.html 

Der Messkanon:
www.alte-messe.de/10_kanon.html 
Die Wandlungsworte in lateinischer Sprache:
Qui prídie quam paterétur, accépit panem in sanctas ac
venerábiles manus suas, et elevátis óculis in coelum ad
te Deum, Patrem suum omnipoténtem, tibi grátias agens,
bene + dícit, fregit, dedítque discípulis suis, dicens: Accípite
et manducáte ex hoc omnes.
HOC EST ENIM CORPUS MEUM.
S imili modo postquam coenátum est, accípiens et hunc
præclárum Cálicem in sanctas ac venerábiles manus
suas: item tibi grátias agens, bene + díxit, dedítque discípulis
suis, dicens: Accípite, et bíbite ex eo omnes.
HIC EST ENIM CALIX SANGUINIS MEI,
NOVI ET ÆTERNI TESTAMENTI:
MYSTERIUM FIDEI: QUI PRO VOBIS
ET PRO MULTIS EFFUNDETUR IN REMISSIONEM PECCATORUM.
Hæc quotiescúmque fecéritis,
in mei memóriam faciétis.

Kanontafeln - lateinisch:
www.introibo.net/download/rituale/kanontafeln.pdf 
Forma extraordinaria - Das Begleitschreiben des Papsteszum Erlass zur tridentinischen Messe:
http://kirchensite.de/?myELEMENT=135285%2520http://www.google.at/url%3fsa=t&rct=j&q=http%253A%252F%252Fwww.kirchensite.de%252F%253Fmyelement%253D135285&source=web&cd=3&sqi=2&ved=0CCoQFjAC&url=http%253A%252F%252F312946.forumromanum.com%252Fmember%252Fforum%252Fforum.php%253Faction%253Dubb_show%2526entryid%253D1098297254%2526mainid%253D1098297254%2526USER%253Duser_312946%2526threadid%253D1169632531&ei=KTq4Tpu2G4XL0QHjq7DRBw&usg=AFQjCNHtZQCBFXQ2Vw2F5bett63FyQndKw

Die Heilige Messe (kathpedia): http://www.kathpedia.com/index.php?title=Heilige_Messe 
 
Hochgebet für Kinder I:

Aus Kathpedia: www.kathpedia.com/index.php/Hochgebet_f%C3%BCr_Kinder_I 

Einleitungsdialog: 
Priester: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 

P: Erhebet die Herzen. 
A: Wir haben sie beim Herrn. 

P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
A: Das ist würdig und recht. 

Präfation: 
P: Gott, unser Vater, du hast uns zusammengerufen. Wir sind hier und wollen dich loben. Wir wollen dich preisen und dir sagen: Groß bist du, und wunderbar hast du alles gemacht. Sei gelobt (gepriesen) für die Sonne und die Sterne, für das Licht, das die Welt erleuchtet. Sei gelobt (gepriesen) für die Erde und die Menschen, für alles Leben, das du schenkst. Gott, unser Vater, groß bist du, herrlich hast du alles gemacht. Deshalb rufen wir voll Freude: 

V: Hosanna in der Höhe. 
A: Hosanna in der Höhe. 
V: Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
A: Hosanna in der Höhe. 

P: Gott, du denkst immer an uns Menschen und willst uns nahe sein. Darum hast du Jesus, deinen Sohn, zu uns gesandt. Er hat die Kinder gesegnet. Er hat die Kranken geheilt. Er hat den Sündern ihre Schulde vergeben. Er war ein Freund der Unglücklichen und der Armen. Er hat sein Leben für die Menschen hingegeben. Dafür danken wir und rufen: 

V: Hosanna in der Höhe. 
A: Hosanna in der Höhe. 
V: Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
A: Hosanna in der Höhe. 

P: Vater, nicht wir allen danken dir. Überall auf der Welt preist dich dein Volk. Mit uns betet die ganze Kirche. Mit uns beten Papst N. und unser Bischof N. Zusammen mit dem Heiligen im Himmel, mit Maria, mit den Aposteln und den Märtyrern und mit den Engeln beten wir dich an und rufen: 


Sanctus: 
A: Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 

Postsanctus: 
P: Heiliger Gott, wir wollen dir unsere Dankbarkeit zeigen. Wir haben Brot und Wein herbeigebracht. 

Gabenepiklese: 
P: Mach diese Gaben zu Jesu Leib und Blut. So können wir dir darbringen, was du uns geschenkt hast, und den Auftrag deines Sohnes erfüllen. 

Einsetzungsworte: 
P: Denn als Jesus am Abend vor seinem Tod mit seien Aposteln zu Tische saß, da hat er das Brot genommen und dir gedankt. Er hat es gebrochen, seinen Freunden ausgeteilt und dabei zu ihnen gesagt: 

Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 

Dann hat er den Kelch mit Wein genommen und dir noch einmal gedankt. Er hat den Kelch seinen Freunden gereicht und dabei zu ihnen gesagt: 

Nehmet und trinket alle daraus: 
Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden.

Dann sagte er: Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Anamnese, Darbringung, Epiklese 
Anamnese, Darbringung 
P: Vater, was Jesus gesagt hat, das tun wir jetzt. Wir bringen dir das Brot des Lebens und den Kelch des Heiles dar, und so verkünden wir den Tod und die Auferstehung deines Sohnes. 

V: Christus ist für uns gestorben. Christus ist vom Tod erstanden. Christus kommt in Herrlichkeit. 

A: Christus ist für uns gestorben. Christus ist vom Tod erstanden. Christus kommt in Herrlichkeit. 

Akklamation: 
P: Geheimnis des Glaubens: 

A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit. 

Kommunionpiklese: 
P: Vater im Himmel, dein Sohn Jesus Christus führt uns zu dir. Nimm uns an mit ihm. Führe uns zusammen um deinen heiligen Tisch. Schenk uns den Leib und das Blut deines Sohnes in der Freude des Heiligen Geistes. Vergiss die Menschen nicht, die wir lieb haben: unsere Eltern, unsere Freunde, unsere Nachbarn, Hilf allen, die traurig sind und die Schmerzen haben. Vergiss die Toten nicht, die sich auf dich verlassen haben. 

Intercessiones: 
P: Wir bitten dich auch für die Menschen auf der ganzen Welt, dass sie dich und deinen Sohn immer besser kennen lernen und dass wir alle zusammen dir aus ganzem Herzen mit Christus danken. 
Doxologie: 
P: Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
A: Amen. 

Hochgebet für besondere Anliegen I
Aus Kathpedia: http://www.kathpedia.com/index.php/Hochgebet_f%C3%BCr_besondere_Anliegen_I 

Einleitungsdialog: 
Priester: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 
P: Erhebet die Herzen. 
A: Wir haben sie beim Herrn. 
P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
A: Das ist würdig und recht. 

Präfation: 
Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich, 
denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes 
hast du die Menschen aus allen Völkern und Sprachen 
vereint in der Gemeinschaft der Kirche. 
Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt, 
führst du alle Menschen zur Einheit. 
So bezeugt die Kirche deine Liebe 
und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung. 
Sie wird zum Zeichen deiner Treue, 
die du uns für immer versprochen hast 
in unserem Herrn Jesus Christus. 
Darum rühmen dich Himmel und Erde, 
und mit der ganzen Kirche 
singen wir das Lob deiner Herrlichkeit: 

Sanctus: 
A: Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 

Postsanctus: 
Ja, du bist heilig, großer Gott. 
Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe. 
Gepriesen sei dein Sohn, 
der immer mit uns auf dem Weg ist 
und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe. 
Wie den Jüngern (von Emmaus) 
deutet er uns die Schrift 
und bricht das Brot für uns. 

Gabenepiklese: 
So bitten wir dich, gütiger Vater: 
Sende deinen Heiligen Geist 
über die Gaben von Brot und Wein. 
Er heilige sie, 
damit sie uns werden Leib und Blut 
unseres Herrn Jesus Christus. 

Einsetzungsworte: 
Am Abend vor seinem Leiden nahm er beim Mahl das Brot und sagte dir Dank, brach das Brot, reichte es seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch,dankte wiederum, reichte ihn seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet und trinket alle daraus: 
Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden.
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Akklamation nach den Einsetzungsworten: 
P: Geheimnis des Glaubens. 
A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 
und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

Anamnese, Darbringung: 
Darum, gütiger Vater, feiern wir das Gedächtnis deines Sohnes, der uns erlöst hat. 
Durch sein Leiden und seinen Tod am Kreuz hast du ihn zur Herrlichkeit der Auferstehung geführt und ihn erhöht zu deiner Rechten. 
Wir verkünden dieses Werk deiner Liebe, bis er wiederkommt, und bringen dir das [Brot des Lebens] und den Kelch des Segens dar. 
Wir feiern das Opfer Christi, das er uns anvertraut hat. 
Er hat sich für uns hingegeben und schenkt uns Anteil an seinem Leib und Blut. 
Wir bitten dich: 
Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche, 
und gib, dass wir im Geist deiner Liebe 
für immer verbunden bleiben 
mit ihm und untereinander. 

Epiklese: 
Barmherziger Gott, erleuchte deine Kirche (in unserem Land und auf der ganzen Erde) und erneuere sie durch das Evangelium. 
Festige das Band der Einheit zwischen den Gläubigen und ihren Hirten, in der Gemeinschaft mit unserem Papst N., unserem Bischof N. und allen Bischöfen. 
Mache dein Volk in unserer zerrissenen Welt zum Werkzeug der Einheit und des Friedens. 

Intercessiones: 
Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern (N. und N), die im Frieden Christi heimgegangen sind, und aller Verstorbenen, deren Glaube du allein kennst. 
Lass sie dein Angesicht schauen, und schenke ihnen das Leben in Fülle. 
Wenn unser eigener Weg zu Ende geht, nimm auch uns für immer bei dir auf, und lass uns zusammen mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln und Märtyrern (mit dem/der heiligen N., mit den heiligen N. und N.) und mit allen Heiligen dich loben und preisen durch unseren Herrn Jesus Christus. 

Doxologie: 
P: Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
A: Amen. 

Hochgebet I:
Aus Kathpedia: www.kathpedia.com/index.php/Hochgebet_I 

Canon Romanus: Die heutige Fassung des Römischen Messkanon entspricht fast wörtlich dem Missale Romanum von 1570 und wird seit 1970 als I. Hochgebet bezeichnet.

Einleitungsdialog: 
Priester: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 

P: Erhebet die Herzen. 
A: Wir haben sie beim Herrn. 

P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
A: Das ist würdig und recht. 

Präfation 
Sanctus 
A: Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 

Te igitur 
P: Dich, gütiger Vater, bitten wir durch deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus: 
Nimm diese heiligen, makellosen Opfergaben an und segne sie. 

Wir bringen sie dar vor allem für deine heilige katholische Kirche in Gemeinschaft mit deinem Diener, unserem Papst N., mit unserem Bischof N. und mit allen, die Sorge tragen für den rechten, katholischen und apostolischen Glauben. 
Schenke deiner Kirche Frieden und Einheit, behüte und leite sie auf der ganzen Erde. 

Gedenke deiner Diener und Dienerinnen N. und aller, die hier versammelt sind. Herr, du kennst ihren Glauben und ihre Hingabe; für sie bringen wir dieses Opfer des Lobes dar, und sie selber weihen es dir für sich und für alle, die ihnen verbunden sind, für ihre Erlösung und für ihre Hoffnung auf das unverlierbare Heil. Vor dich, den ewigen, lebendigen und wahren Gott, bringen sie ihre Gebete und Gaben. 

(Unter der Woche:) In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche gedenken wir deiner Heiligen. 

(An Sonntagen:) In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche feiern wir den ersten Tag der Woche als den Tag, an dem Christus von den Toten erstanden ist, und gedenken deiner Heiligen: 

Wir ehren vor allem Maria, die glorreiche, allzeit jungfräuliche Mutter unseres Herrn und Gottes Jesus Christus. Wir ehren ihren Bräutigam, den heiligen Josef; deine heiligen Apostel und Märtyrer: 
Petrus und Paulus, Andreas (Jakobus, Johannes, Thomas, Jakobus, Philippus, Bartholomäus, Matthäus, Simon und Taddäus, Linus, Kletus, Klemens, Xystus, Kornelius, Cyprianus, Laurentius, Chrysogonus, Johannes und Paulus, Kosmas und Damianus) und alle deine Heiligen; 
blicke auf ihr heiliges Leben und Sterben und gewähre uns auf ihre Fürsprache in allem deine Hilfe und deinen Schutz. 

Nimm gnädig an, o Gott, diese Gaben deiner Diener und deiner ganzen Gemeinde; ordne unsere Tage in deinem Frieden, rette uns vor dem ewigen Verderben und nimm uns auf in die Schar deiner Erwählten. 
Gabenepiklese: 
P: Schenke, o Gott, diesen Gaben Segen in Fülle und nimm sie zu eigen an. 
Mache sie uns zum wahren Opfer im Geiste, das dir wohlgefällt: 
zum Leib und Blut deines geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus. 

Einsetzungsworte: 
P: Am Abend vor seinem Leiden nahm er das Brot in seine heiligen und ehrwürdigen Hände, erhob die Augen zum Himmel, zu dir, seinem Vater, dem allmächtigen Gott, sagte dir Lob und Dank, brach das Brot, reichte es seinen Jüngern und sprach: 

Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 

Ebenso nahm er nach dem Mahl diesen erhabenen Kelch in seine heiligen und ehrwürdigen Hände, sagte dir Lob und Dank, reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach: 

Nehmet und trinket alle daraus: 
Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle*) vergossen wird zur Vergebung der Sünden.
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

*) In der lateinischen Editio typica: "pro multis" - "für Viele"

Akklamation nach den Einsetzungsworten: 
P: Geheimnis des Glaubens. 
A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 
und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

Anamnese, Darbringung, Epiklese: 
P: Darum, gütiger Vater, feiern wir, deine Diener und dein heiliges Volk, das Gedächtnis deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus. 
Wir verkünden sein heilbringendes Leiden, seine Auferstehung von den Toten und seine glorreiche Himmelfahrt. 
So bringen wir aus den Gaben, die du uns geschenkt hast, dir, dem erhabenen Gott, die reine, heilige und makellose Opfergabe dar: 
das Brot des Lebens und den Kelch des ewigen Heiles. 

Blicke versöhnt darauf nieder und nimm sie an wie einst die Gaben deines gerechten Dieners Abel, wie das Opfer unseres Vaters Abraham, wie die heilige Gabe, das reine Opfer deines Hohenpriesters Melchisedech. 

Wir bitten dich, allmächtiger Gott: 
Dein heiliger Engel trage diese Opfergabe auf deinen himmlischen Altar vor deine göttliche Herrlichkeit; 
und wenn wir durch unsere Teilnahme am Altar den heiligen Leib und das Blut deines Sohnes empfangen, erfülle uns mit aller Gnade und allem Segen des Himmels. 

Intercessiones: 
P: Gedenke auch deiner Diener und Dienerinnen (N. und N.), die uns vorausgegangen sind, bezeichnet mit dem Siegel des Glaubens, und die nun ruhen in Frieden. 
Wir bitten dich: Führe sie und alle, die in Christus entschlafen sind, in das Land der Verheißung, des Lichtes und des Friedens. 

Auch uns, deinen sündigen Dieners, die auf deine reiche Barmherzigkeit hoffen, gib Anteil und Gemeinschaft mit deinen heiligen Aposteln und Märtyrern: 
Johannes, Stephanus, Mattias, Barnabas (Ignatius, Alexander, Marzellinus, Petrus, Felizitas, Perpetua, Agatha, Luzia, Agnes, Cäcilia, Anastasia) und mit allen deinen Heiligen;
wäge nicht unser Verdienst, sondern schenke gnädig Verzeihung und gib uns mit ihnen das Erbe des Himmels. 

Darum bitten wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus. 
Denn durch ihn erschaffst du immerfort all diese guten Gaben, gibst ihnen Leben und Weihe und spendest sie uns. 

Doxologie 
P: Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
A: Amen. 

Papst Beneedikt XVI. schrieb an die Bischöfe des deutschen Sprachraumes einen Brief, in welchem er erklärte, warum die Kelchworte "pro multis" mit "für viele" (anstatt "für alle") übersetzt werden soll, empfielt aber dringendst, die Gläubigen in einer gründlichen Katechese über die Gründe dieser Rückkehr zur früheren Übersetzung zu informieren: http://www.oecumene.radiovaticana.org/ted/Articolo.asp?c=582515
Hochgebet II:

Aus Kathpedia: ww.kathpedia.com/index.php/Hochgebet_II 

Das Zweite Hochgebet lehnt sich an den Text eines in der Traditio Apostolica des Hl. Hippolyt von Rom überlieferten Gebets aus dem 3. Jh. an und übernimmt von dort einige Teile wortwörtlich während andere neu eingefügt wurden oder umgestellt wurden. Die Präfation ist im zweiten Hochgebet austauschbar. 

Einleitungsdialog: 
Priester: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 
P: Erhebet die Herzen. 
A: Wir haben sie beim Herrn. 
P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
A: Das ist würdig und recht. 

Präfation: 
P: In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, heiliger Vater, immer und überall zu danken durch deinen geliebten Sohn Jesus Christus. Er ist dein Wort, durch ihn hast du alles erschaffen. Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland: Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria. Um deinen Ratschluss zu erfüllen und dir ein heiliges Volk zu erwerben, hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holze des Kreuzes. Er hat die Macht des Todes gebrochen und die Auferstehung kundgetan. Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen und singen vereint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit. 

Sanctus: 
A: Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 

Postsanctus, Gabenepiklese: 
(an Wochentagen:) 
P: Ja, du bist heilig, großer Gott, 
du bist der Quell aller Heiligkeit. 
Darum bitten wir dich: 
(an Sonntagen:) 
Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
den ersten Tag der Woche als den Tag, 
an dem Christus von den Toten erstanden ist. 
Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht hast, 
bitten wir dich: 

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab und heilige sie, damit sie uns werden Leib und Blut deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus. 

Einsetzungsworte: 
P: Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf, nahm er das Brot und sagte Dank, brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, dankte wiederum, reichte ihn seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet und trinket alle daraus: Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Akklamation nach den Einsetzungsworten: 
P: Geheimnis des Glaubens. 
A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 
und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

Anamnese, Darbringung, Epiklese: 
P: Darum, gütiger Vater, feiern wir das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung deines Sohnes und bringen dir so das Brot des Lebens und den Kelch des Heiles dar. 
Wir danken dir, dass du uns berufen hast, vor dir zu stehen und dir zu dienen. 
Wir bitten dich: Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut und lass uns eins werden durch den Heiligen Geist. 

Intercessiones: 
P: Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde und vollende dein Volk in der Liebe, vereint mit unserem Papst N, unserem Bischof N und allen Bischöfen, unseren Priestern und Diakonen und mit allen, die zum Dienst in der Kirche bestellt sind. 
Gedenke (aller) unserer Brüder und Schwestern, die entschlafen sind in der Hoffnung, dass sie auferstehen. Nimm sie und alle, die in deiner Gnade aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf, wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht. 
Vater, erbarme dich über uns alle, damit uns das ewige Leben zuteil wird in der Gemeinschaft mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit deinen Aposteln und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben von Anbeginn der Welt, dass wir dich loben und preisen durch deinen Sohn Jesus Christus. 

Doxologie: 
P: Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
A: Amen. 

Hochgebet III

Aus Kathpedia: www.kathpedia.com/index.php/Hochgebet_III 

Das Dritte Hochgebet lehnt sich im Aufbau und Inhalt an den Canon Romanus an. Das Konzept für dieses Hochgebet wurde vom italienischen Liturgiewissenschaftler Cipriano Vagaggini erstellt. Das dritte Hochgebet verzichtet auf eine eigene Präfation. 

Einleitungsdialog: 
Priester: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 

P: Erhebet die Herzen. 
A: Wir haben sie beim Herrn. 

P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
A: Das ist würdig und recht. 

Präfation: 
keine eigene 

Sanctus: 
A: Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 

Postsanctus, Gabenepiklese: 
P: Ja, du bist heilig, großer Gott, und alle deine Werke verkünden dein Lob. 
Denn durch deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus, und in der Kraft des Heiligen Geistes erfüllst du die ganze Schöpfung mit Leben und Gnade. 
Bis ans Ende der Zeiten versammelst du dir ein Volk, damit deinem Namen das reine Opfer dargebracht werde vom Aufgang der Sonne bis zum Untergang. 

(unter der Woche): 
(Darum bitten wir dich, allmächtiger Gott:) 

(an Sonntagen): 
Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
den ersten Tag der Woche als den Tag, 
an dem Christus von den Toten erstanden ist. 
Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht hast, 
bitten wir dich, allmächtiger Gott: 

(von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag): 
Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
(die hochheilige Nacht) das Hochfest 
der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus. 
Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist, 
bitten wir dich, allmächtiger Gott: 

Heilige unsere Gaben durch deinen Geist, 
damit sie uns werden Leib und Blut deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns aufgetragen hat, dieses Geheimnis zu feiern. 

Einsetzungsworte: 
P: Denn in der Nacht, da er verraten wurde, nahm er das Brot und sagte Dank, brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach: 

Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, dankte wiederum, reichte ihn seinen Jüngern und sprach: 

Nehmet und trinket alle daraus: Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Akklamation nach den Einsetzungsworten: 
P: Geheimnis des Glaubens. 
A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 
und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

Anamnese, Darbringung, Epiklese: 
P: Darum, gütiger Vater, feiern wir das Gedächtnis deines Sohnes: Wir verkünden sein heilbringendes Leiden, seine glorreiche Auferstehung und Himmelfahrt und erwarten seine Wiederkunft. 

So bringen wir dir mit Lob und Dank dieses heilige und lebendige Opfer dar. Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche. Denn sie stellt dir das Lamm vor Augen, das geopfert wurde und uns nach deinem Willen mit dir versöhnt hat. Stärke uns durch den Leib und das Blut deines Sohnes und erfülle uns mit seinem Heiligen Geist, damit wir ein Leib und ein Geist werden in Christus. 

Intercessiones: 
P: Er mache uns auf immer zu einer Gabe, die dir wohlgefällt, damit wir das verheißene Erbe erlangen mit deinen Auserwählten, 
mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
mit deinen Aposteln und Märtyrern (mit dem - der - heiligen N.: Tagesheiliger oder Patron) 
und mit allen Heiligen, auf deren Fürsprache wir vertrauen. 

Barmherziger Gott, wir bitten dich: 
Dieses Opfer unserer Versöhnung bringe der ganzen Welt Frieden und Heil. 
Beschütze deine Kirche auf ihrem Weg durch die Zeit und stärke sie im Glauben und in der Liebe: 
deinen Diener, unseren Papst N., 
unseren Bischof N. und die Gemeinschaft der Bischöfe, 
unsere Priester und Diakone, 
alle, die zum Dienst in der Kirche bestellt sind, 
und das ganze Volk deiner Erlösten. 

(In einer Messe für Verstorbene:) 
Erbarme dich unseres Bruders N. 
(unserer Schwester N.), 
den (die) du aus dieser Welt zu dir gerufen hast. 
Durch die Taufe gehörte er (sie) Christus an, 
ihm ist er (sie) gleichgeworden im Tod: 
gib ihm (ihr) auch Anteil an der Auferstehung, 
wenn Christus die Toten auferweckt 
und unseren irdischen Leib 
seinem verklärten Leib ähnlich macht. 
Erhöre, gütiger Vater, die Gebete der hier versammelten Gemeinde und führe zu dir auch alle deine Söhne und Töchter, die noch fern sind von dir. 
Erbarme dich (aller) unserer verstorbenen Brüder und Schwestern und aller, die in deiner Gnade aus dieser Welt geschieden sind. 
Nimm sie auf in deine Herrlichkeit. 
Und mit ihnen lass auch uns, wie du verheißen hast, zu Tische sitzen in deinem Reich. 

Darum bitten wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn schenkst du der Welt alle guten Gaben. 

Doxologie: 
P: Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
A: Amen. 

Hochgebet IV
Aus Kathpedia: www.kathpedia.com/index.php/Hochgebet_IV 

Das Vierte Hochgebet erinnert an ostkirchliche Anaphoren und lehnt sich an antiochenische Traditionen an. Es versucht nicht nur einzelne Aspekte des Heilsgeschehen deutlich zu machen, sondern die ganze Breite von der Schöpfung bis zur eschatologischen Vollendung. 
Beim vierten Hochgebet ist es nicht gestattet, die Präfation auszutauschen. 

Einleitungsdialog: 
Priester: Der Herr sei mit euch. 
Alle: Und mit deinem Geiste. 
P: Erhebet die Herzen. 
A: Wir haben sie beim Herrn. 
P: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
A: Das ist würdig und recht. 

Präfation: 
In Wahrheit ist es würdig, 
dir zu danken, heiliger Vater. 
Es ist recht, dich zu preisen. 
Denn du allein 
bist der lebendige und wahre Gott. 
Du bist vor den Zeiten und lebst in Ewigkeit. 
Du wohnst in unzugänglichem Lichte. 
Alles hast du erschaffen, 
denn du bist die Liebe 
und der Ursprung des Lebens. 
Du erfüllst deine Geschöpfe mit Segen 
und erfreust sie alle 
mit dem Glanz deines Lichtes. 
Vor dir stehen die Scharen der Engel 
und schauen dein Angesicht. 
Sie dienen dir Tag und Nacht, 
nie endet ihr Lobgesang. 
Mit ihnen preisen auch wir deinen Namen, 
durch unseren Mund rühmen dich alle Geschöpfe 
und künden voll Freude 
das Lob deiner Herrlichkeit: 

Sanctus: 
A: Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe. 

Postsanctus: 
Wir preisen dich, heiliger Vater, 
denn groß bist du, 
und alle deine Werke 
künden deine Weisheit und Liebe. 
Den Menschen hast du nach deinem Bild geschaffen 
und ihm die Sorge für die ganze Welt anvertraut. 
Über alle Geschöpfe sollte er herrschen 
und allein dir, seinem Schöpfer, dienen. 
Als er im Ungehorsam deine Freundschaft verlor 
und der Macht des Todes verfiel, 
hast du ihn dennoch nicht verlassen, 
sondern voll Erbarmen allen geholfen, 
dich zu suchen und zu finden. 
Immer wieder hast du den Menschen deinen Bund angeboten 
und sie durch die Propheten gelehrt, das Heil zu erwarten. 
So sehr hast du die Welt geliebt, heiliger Vater, 
dass du deinen eingeborenen Sohn als Retter gesandt hast, 
nachdem die Fülle der Zeiten gekommen war. 
Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria. 
Er hat wie wir als Mensch gelebt, 
in allem uns gleich außer der Sünde. 
Den Armen verkündete er die Botschaft vom Heil, 
den Gefangenen Freiheit, den Trauernden Freude. 
Um deinen Ratschluss zu erfüllen, 
hat er sich dem Tod überliefert, 
durch seine Auferstehung den Tod bezwungen 
und das Leben neu geschaffen. 
Damit wir nicht mehr uns selber leben, sondern ihm, 
der für uns gestorben und auferstanden ist, 
hat er von dir, Vater, 
als erste Gabe für alle, die glauben, 
den Heiligen Geist gesandt, 
der das Werk deines Sohnes auf Erden weiterführt 
und alle Heiligung vollendet. 

Gabenepiklese: 
So bitten wir dich, Vater: 
der Geist heilige diese Gaben, 
damit sie uns werden Leib und und Blut 
unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns die Feier dieses Geheimnisses 
aufgetragen hat 
als Zeichen des ewigen Bundes. 

Einsetzungsworte: 
Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren, 
liebte er sie bis zur Vollendung. 
Und als die Stunde kam, 
da er von Dir verherrlicht werden sollte, 
nahm er beim Mahl das Brot und sagte Dank, 
brach das Brot, 
reichte es seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet und esset alle davon: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. 
Ebenso nahm er den Kelch mit Wein, 
dankte wiederum, 
reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach: 
Nehmet und trinket alle daraus: 
Das ist der Kelch des neuen und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle vergossen wird zur Vergebung der Sünden.
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

Akklamation nach den Einsetzungsworten: 
P: Geheimnis des Glaubens. 
A: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 
und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

Anamnese, Darbringung, Epiklese: 
Darum, gütiger Vater, feiern wir das Gedächtnis unserer Erlösung. 
Wir verkünden den Tod deines Sohnes und sein Hinabsteigen zu den Vätern, 
bekennen seine Auferstehung und Himmelfahrt und erwarten sein Kommen in Herrlichkeit. 
So bringen wir dir seinen Leib und sein Blut dar, 
das Opfer, das dir wohlgefällt und der ganzen Welt Heil bringt. 
Sieh her auf die Opfergabe, die du selber deiner Kirche bereitet hast, 
und gib, dass alle, die Anteil erhalten an dem einen Brot und dem einen Kelch, 
ein Leib werden im Heiligen Geist, eine lebendige Opfergabe in Christus 
zum Lob deiner Herrlichkeit. 

Intercessiones: 
Herr, gedenke aller, für deren Heil wir das Opfer darbringen. 
Wir bitten dich für unsern Papst N., 
unsern Bischof N. und die Gemeinschaft der Bischöfe, 
für unsere Priester und Diakone 
und für alle, die zum Dienst in der Kirche bestellt sind, 
für alle, die ihre Gaben spenden, 
für die hier versammelte Gemeinde, 
für dein ganzes Volk 
und für alle Menschen, die mit lauterem Herzen dich suchen. 
Wir empfehlen dir auch jene, die im Frieden Christi heimgegangen sind, 
und alle Verstorbenen, um deren Glauben niemand weiß als du. 
Gütiger Vater, gedenke dass wir deine Kinder sind, 
und schenke uns allen das Erbe des Himmels 
in Gemeinschaft mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
mit deinen Aposteln und mit allen Heiligen. Und wenn die ganze Schöpfung von der Verderbnis der Sünde und des Todes befreit ist, 
lass uns zusammen mit ihr dich verherrlichen in deinem Reich 
durch unseren Herrn Jesus Christus. 
Denn durch ihn schenkst du der Welt alle guten Gaben. 

Doxologie: 
P: Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 
A: Amen. 

Ein schönes und leider selten verwendetes Hochgebet:

Die Versöhnung als Umkehr zum Vater:

Eigene Präfation:
Es ist in Wahrheit würdig recht dir Dank zu sagen, Herr, heiliger Vater, der du uns immer wieder zu einem wahrhaft glücklichen Leben rufst. 
Du, gütiger und barmherziger Gott, bietest uns immer deine Vergebung an und ladest die Sünder ein, sich voll Vertrauen an deine Barmherzigkeit zu wenden. 
So oft haben wir Menschen dein Bündnis gebrochen, aber statt uns zu verwerfen, hast du durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn einen so festen Pakt geschlossen, der durch nichts mehr zerstört werden kann.
Und jetzt, während du deinem Volk eine Zeit der Gnade un Versöhnung gewährst, ermutigst du es in Christus, dem Geist gehorchend, zu dir umzukehren, und sich dem Dienst aller Menschen zu widmen.
Voll Bewunderung und Dankbarkeit vereinen wir darum unsere Stimmen mit den himmlischen Chören, um die Grösse deiner Liebe zu singen und die Freude unserer Erlösung zu verkünden:

Heilig, heilig heilig....

Oh Gott, seit dem Beginn dieser Welt wirkst du zu unserem Besten, damit auch wir heilig seien so wie du heilig bist. Schaue auf dein hier versammeltes Volk
Und giesse die Kraft deines Geistes aus, damit diese Gaben für uns der Leib + und das Blut deines geliebten Sohnes Jesus Christus seien, in dem wir deine Kinder sind.

Als wir verloren waren und unfähig zu dir umzukehren, liebtest du uns bis zum Äussersten.
Dein Sohn, der einzige Gerechte, übergab sich in unsere Hände um ans Kreuz genagelt zu werden.

Aber bevor seine zwischen Himmel und Erde ausgebreiteten Arme das unauslöschliche Symbol deines Bundes zeichneten, wollte er das Pascha mit seinen Jüngern feiern.

Währen des gemeinsamen Mahles nahm er Brot, sagte dir Dank, teilte es und gab es ihnen mit den Worten:
Nehmet und esset....

In gleicher Weise, nach dem Mahl, wissend, dass er durch sein am Kreuz vergossens Blut alles in sich versöhnen wird, nahm er den Kelch mit der Frucht der Traube, sagte dir Dank und gab ih seinen Jüngern mit den Worten:
Nehmet und trinket....

Indem wir dieses Memorial Jesu Christi, unser Pascha und unser endgültiger Friede, seinen Tod und seine Auferstehung, in der Hoffnung auf den glücklichen Tag seiner Wiederkehr feiern, bringen wir dir, treuer und wahrer Gott, das Opfer dar, dass die Gnade uns Menschen zurückgibt.
Gütiger Vater, schau mit Liebe auf welche du rufst sich mit dir zu vereinen und gewähre ihnen, dass sie in der Teilnahme am einzigen Opfer Christi durch die Kraft des Heiligen Geistes einen einzigen, Körper bilden, in dem es keine Teilung mehr gibt.

„Vater unser" in lateinischer Sprache:

Pater noster, qui es in coelis, sanctificetur nomen Tuum; adveniat regnum Tuum,
fiat voluntas Tua, sicut in coelo et in terra;

panem nostrum quotidianum da nobis hodie, et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimus debitoribus nostris: et ne nos inducas in tentationem. Sed libera nos a malo.

Quia Tuum est regnum, et potestas,
et gloria in saecula.

Amen.
„Vater unser" auf Deutsch:
Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name, Dein Reich komme,
Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn Dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.

Eine Erklärung, wie wir die letzte Vaterunserbitte verstehen können, liefert 

www.religion-und-spiritualitaet.de/downloads/peter_sardy_vaterunser_fuehre_uns_nicht_in_versuchung.pdf 

Pinchas Lapide schreibt in "Ist die Bibel richtig übersetzt ?"
Jesus kann doch nicht gemeint haben, dass Gott den Gläubigen verführen wolle. 
Übersetzt man den Text ins Hebräische zurück, stößt man auf ein Zeitwort "havè", das vom Verbum "kommen" abgeleitet wird und entweder "bringen" oder "führen" oder "kommen" lassen bedeuten kann.
Im Sinne von „kommen lassen" kommt es im jüdischen Abendgebet vor, wo es heißt: "lass mich nicht kommen in die Gewalt der Sünde", noch in die Gewalt der Schuld, noch in die Macht der Versuchung. Lass mich doch nicht wieder straucheln noch der Versuchung zum Opfer fallen; gibt mir den Mut zum Neinsagen! 
Der Jakobusbrief (1,13) bestätigt diese Deutung unmissverständlich

Ave Maria - Gegrüßt seist du Maria:

Ave Maria, gratia plena, Dominus tecum.
Benedicta tu in mulieribus, et benedictus fructus ventris tui, Iesus.

Sancta Maria, Mater Dei, ora pro nobis peccatoribus
nunc et in hora mortis nostrae. Amen.
Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir.
Du bist gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus.

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder, jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen.



Das Apostolische Glaubensbekenntnis:
www.fides-et-oratio.at/seiten/grundgebete/credoapostolisch.php 

Ich glaube an Gott, / den Vater, den Allmächtigen, / den 
Schöpfer des Himmels und der Erde, /
und an Jesus Christus, / seinen eingeborenen Sohn, unsern
Herrn, / empfangen durch den Heiligen Geist, / geboren von
der Jungfrau Maria, / gelitten unter Pontius Pilatus, / ge-
kreuzigt, gestorben und begraben, / hinabgestiegen in das
Reich des Todes, / am dritten Tage auferstanden von den
Toten, / aufgefahren in den Himmel; / er sitzt zur Rechten
Gottes, des allmächtigen Vaters; / von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten./
Ich glaube an den Heiligen Geist, / die heilige katholische
Kirche, / Gemeinschaft der Heiligen, / Vergebung der Sünden,/
Auferstehung der Toten / und das ewige Leben.
Amen.
Das Große Glaubensbekenntnis (Credo):

Wir glauben an den einen Gott, 
den Vater, 
den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, 
Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt. 
Und an den einen Herrn Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 
Gott von Gott, 
Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserm Heil ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. 
Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift 
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 
Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten, 
und die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche. 
Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten und das Leben der kommenden Welt. 
Amen. 
Rosenkranz:
Eröffnung
Im Namen des Vaters ...
Ich glaube an Gott ...
Ehre sei dem Vater ...
Vater Unser ...
Gegrüßet seist du, Maria ...

Jesus, der in uns den Glauben vermehre
Jesus, der in uns die Hoffnung stärke
Jesus, der in uns die Liebe entzünde

Ehre sei dem Vater ... 
Die freudenreichen Geheimnisse
Jesus, den du, o Jungfrau, vom Heiligen Geist empfangen hast
Jesus, den du, o Jungfrau, zu Elisabet getragen hast
Jesus, den du, o Jungfrau, (in Betlehem) geboren hast
Jesus, den du, o Jungfrau, im Tempel aufgeopfert hast
Jesus, den du, o Jungfrau, im Tempel wiedergefunden hast 
Die lichtreichen Geheimnisse
Jesus, der von Johannes getauft worden ist
Jesus, der sich bei der Hochzeit in Kana offenbart hat
Jesus, der uns das Reich Gottes verkündet hat
Jesus, der auf dem Berg verklärt worden ist
Jesus, der uns die Eucharistie geschenkt hat 
Die schmerzhaften Geheimnisse
Jesus, der für uns Blut geschwitzt hat
Jesus, der für uns gegeißelt worden ist
Jesus, der für uns mit Dornen gekrönt worden ist
Jesus, der für uns das schwere Kreuz getragen hat
Jesus, der für uns gekreuzigt worden ist 
Die glorreichen Geheimnisse
Jesus, der von den Toten auferstanden ist
Jesus, der in den Himmel aufgefahren ist
Jesus, der uns den Heiligen Geist gesandt hat
Jesus, der dich, o Jungfrau, in den Himmel aufgenommen hat
Jesus, der dich, o Jungfrau, im Himmel gekrönt hat
Unter deinen Schutz und Schirm:
Unter deinen Schutz und Schirm
fliehen wir, o heilige Gottesgebärerin;
Verschmähe nicht unser Gebet in unseren Nöten,
sondern erlöse uns jederzeit von allen Gefahren,
o du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau,
unsere Frau,
unsere Mittlerin,
unsere Fürsprecherin.
Versöhne uns mit deinem Sohne,
empfiehl uns deinem Sohne,
stelle uns vor deinem Sohne.
Amen.

Philip Jenkins ist Professor für Geschichte und religiöse Studien an der Penn State Universität und Autor des Buches "God's Continent: Christianity, Islam, and Europe's Religious Crisis (New York: Oxford University Press, 2007). Der vorliegende Text wurde auf der Webseite des "Foreign Policy Magazine" im Juni 2007 veröffentlicht. Das englische Orginal finden Sie zur Gänze auf: 
www.foreignpolicy.com/story/cms.php 

Ein Gebet für Europa - das Vaterunser 

Vater unser im Himmel, 
Hilf uns Europäern, Vater, Dich als liebenden Vater, als unseren Schöpfer und unser Zuflucht zu erkennen. Lass uns nach Deinem Vorbild, selbst Mütter und Väter werden, die mit Hingabe für ihre Kinder sorgen. 
geheiligt werde Dein Name. 
Vater, Europa ist heute materialistisch und individualistisch. Wir fragen uns lediglich, was wir selber von einer Sache haben. Löse uns von dieser Selbstsucht, sodass wir Dich lieben und Dir und den Menschen, die Du uns anvertraut hast, dienen. 
Dein Reich komme. 
Vater, Du bist der König meines Herzens! Lebe in meinem Herzen, ich biete es Dir an! Erobere die Herzen der vielen Europäer, die sich von Dir abgewandt haben. Lass' mich nach Deinem Ratschluss Dein Botschafter sein. Für mich ist es eine große Ehre, zum Kommen Deines Reiches beizutragen. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 
Hilf uns, Vater, in unserem Leben Deine Handschrift zu erkennen. Erweiche unsere Herzen, Deinem Willen zu vertrauen. Wir fragen uns immer: Was will ich eigentlich selbst? Gib' uns die Gnade zu fragen, was Du möchtest. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Vater, Deine Kinder in Europa brauchen Dich! Es gibt materielle Armut, die viele nicht sehen. Schenke uns Menschen, die Lösungen finden! Wir beten auch für die vielen, die geistig arm sind. So viele Deiner europäischen Kinder sehen in ihrem Leben keinen Sinn. Viele sind einsam und verlassen, niemand braucht sie, niemand kümmert sich um sie. Erfülle ihre Herzen mit Zuversicht und Deiner Gegenwart. Hilf uns, unseren Nächsten mit Deiner Liebe zu lieben. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
Vater, wir haben gegen Dich gesündigt! Du hast uns unmissverständlich gesagt, was Dir wichtig ist, und wir haben es missachtet. Als Europäer bitten wir Dich besonders um Vergebung für die Angriffe auf das menschliche Leben. Wie viele Ungeborene werden abgetrieben, und immer mehr Kranke bitten um den frühzeitigen Tod. Nun beginnen wir, menschliche Embryonen als Rohstoff zu verwenden. Du allein bist der Herr über Leben und Tod! Vergib' uns, Vater! 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Liebender Vater, erweiche unsere Herzen gegenüber denjenigen, die sich gegen uns versündigt haben. Hilf uns, auch dann zu vergeben, wenn man sich nicht bei uns entschuldigt. Nicht ich bin der Richter! Hilf mir großzügig zu sein, wie auch Du großzügig zu mir bist. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
Vater, überall in unseren europäischen Gesellschaften gibt es Versuchengen. Schenke uns die Gabe, gut von schlecht zu unterscheiden. Stärke unseren Willen, damit wir Dir treu dienen können. Wir bitten Dich besonders für die vielen Deiner Kinder, die durch eine ausschweifende Sexualität verletzt wurden. Befreie sie und stelle ihre Reinheit wieder her. 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Vater, wir erleiden Schaden durch falsche Ideen, Philosophien und Ideologien. Gib' uns die Gnade, Dich in dieser Verwirrung zu finden. Schenke uns neue Denker, die vielen helfen können, die Wahrheit zu erkennen. 
Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
Vater, ja, Dein ist das Reich! Wir möchten Dir die Ehre geben, weil sie nur Dir gebührt. Lass' Europa nicht los, rette es für die Rechtschaffenen - und gieße Deinen Geist über unseren Kontinent aus. 
Amen. 

Das Jesusgebet:
www.kathwahrheit.de/index.php?option=com_content&view=article&id=116&Itemid=123 

Geschichtes des Kreuzweges: 
members.aon.at/veitschegger/texte/kreuzweg.htm 
Wikipedia über den Kreuzweg:de.wikipedia.org/wiki/Kreuzweg 

Kreuzweg - Gebete - Meditation:
www.vatican.va/news_services/liturgy/documents/ns_lit_doc_1994_via-crucis_ge.html 

Protestantischer Christusrosenkranz:
de.wikipedia.org/wiki/Christus-Rosenkranz 
Die Glaubenskongregation über die christliche Meditation:
stjosef.at/dokumente/glaubenskongregation_meditation.htm 

Tantum ergo, sacramentum:
Lateinisch:
Tantum ergo sacramentum
Veneremur cernui,
Et antiquum documentum
Novo cedat ritui.
Praestet fides supplementum
Sensuum defectui.
Genitori genitoque
Laus et jubilatio
Salus, honor, virtus quoque
Sit et benedictio!
Procedenti ab utroque
Compar sit laudatio!

Deutsch:
Lasst uns tiefgebeugt verehren
dies erhab'ne Sakrament,
und der Brauch der alten Lehren
weich' dem neuen Testament.
Frommer Glaube wird gewähren,
was der Sinn hier nicht erkennt.
Gott dem Vater, Gott dem Sohne,
Gott dem Geiste benedeit,
singt hinauf zum Himmelsthrone
Ehre, Preis und Herrlichkeit.
Und in andachtsvollem Tone
sei ihm Lob und Dank geweiht!

Dies irae, ein aus dem 13. Jahrhundert (Italien) stammender Hymnus, der lange Zeit Teil der Totenliturgie war, aber durch das 2. Vatikanische Konzil aus der Liturgie genommen wurde:

Dies irae, dies illa,
Solvet saeclum in favilla,
Teste David cum Sibylla.

Quantus tremor est futurus,
Quando iudex est venturus,
Cuncta stricte discussurus!
Tuba, mirum spargens sonum
Per sepulcra regionum,
Coget omnes ante thronum.

Mors stupebit et natura,
Cum resurget creatura,
Iudicanti responsura.

Liber scriptus proferetur,
In quo totum continetur,
Unde mundus iudicetur.

Iudex ergo cum sedebit,
Quidquid latet, apparebit:
Nil inultum remanebit.

Quid sum miser tunc dicturus?
Quem patronum rogaturus,
Cum vix iustus sit securus?

Rex tremendae maiestatis,
Qui salvandos salvas gratis,
Salve me, fons pietatis.

Recordare, Iesu pie,
Quod sum causa tuae viae:
Ne me perdas illa die.

Quaerens me, sedisti lassus:
Redemisti crucem passus:
Tantus labor non sit cassus.

Iuste iudex ultionis,
Donum fac remissionis
Ante diem rationis.

Ingemisco, tamquam reus:
Culpa rubet vultus meus:
Supplicanti parce, deus.

Qui Mariam absolvisti,
Et latronem exaudisti,
Mihi quoque spem dedisti.

Preces meae non sunt dignae:
Sed tu bonus fac benigne,
Ne perenni cremer igne.

Inter oves locum praesta,
Et ab haedis me sequestra,
Statuens in parte dextra.

Confutatis maledictis,
Flammis acribus addictis:
Voca me cum benedictis.

Oro supplex et acclinis,
Cor contritum quasi cinis:
Gere curam mei finis.

Lacrimosa dies illa,
Qua resurget ex favilla
Iudicandus homo reus.

Huic ergo parce, deus:
Pie Iesu domine,
Dona eis requiem.
Amen
====================================================
Tag der Rache, Tag der Sünden,
Wird das Weltall sich entzünden,
Wie Sibyll und David künden.

Welch ein Graus wird sein und Zagen,
Wenn der Richter kommt, mit Fragen
Streng zu prüfen alle Klagen!
Laut wird die Posaune klingen,
Durch der Erde Gräber dringen,
Alle hin zum Throne zwingen.

Schaudernd sehen Tod und Leben
Sich die Kreatur erheben,
Rechenschaft dem Herrn zu geben.

Und ein Buch wird aufgeschlagen,
Treu darin ist eingetragen
Jede Schuld aus Erdentagen.

Sitzt der Richter dann zu richten,
Wird sich das Verborgne lichten.
Nichts kann vor der Strafe flüchten.

Weh, was werd ich Armer sagen?
Welchen Anwalt mir erfragen,
Wenn Gerechte selbst verzagen?

König schrecklicher Gewalten,
Frei ist deiner Gnade Schalten:
Gnadenquell, lass Gnade walten!

Milder Jesus, wollst erwägen,
Dass du kamest meinetwegen,
Schleud´re mir nicht Fluch entgegen.

Bist mich suchend müd´ gegangen,
Mir zum Heil am Kreuz gehangen,
Mög´ dies Mühn zum Ziel gelangen.

Richter du gerechter Rache,
Nachsicht üb´ in meiner Sache,
Eh´ ich zum Gericht erwache.

Seufzend steh´ ich schuldbefangen,
Schamrot glühen meine Wangen,
Lass´ mein Bitten Gnad erlangen.

Hast vergeben einst Marien,
Hast dem Schächer dann verziehen,
Hast auch Hoffnung mir verliehen.

Wenig gilt vor dir mein Flehen,
Doch aus Gnade lass´ geschehen,
Dass ich mög der Höll´ entgehen.

Bei den Schafen gib mir Weide,
Von der Böcke Schar mich scheide,
Stell´ mich auf die rechte Seite.

Wird die Hölle ohne Schonung
Den Verdammten zur Belohnung,
Ruf mich zu der Sel´gen Wohnung.

Schuldgebeugt zu dir ich schreie,
Tief zerknirscht in Herzensreue,
Sel´ges Ende mir verleihe.

Tag der Tränen, Tag der Wehen,
Da vom Grabe wird erstehen
Zum Gericht der Mensch voll Sünden,

Lass´ ihn Gott Erbarmen finden.
Milder Jesus, Herrscher du,
Schenk den Toten ew´ge Ruh.
Amen.


 

 
image1.emf

